

VII.37.1.Wa
Auftragsnummer:

Technische Vertragsbestimmungen – FFH-Vorprüfungen, FFH-Verträglichkeits-prüfungen und FFH-Ausnahmeprüfungen (TVB-F)
A. Allgemeines

1. Geltungsbereich

Die TVB-F gelten für Leistungen der Landschaftsplanung zur Erstellung von Unterlagen zur FFH-Vorprüfung, FFH-Verträglichkeitsprüfung und FFH-Ausnahmeprüfung.  
2. Allgemeine Qualitätsansprüche

Die Leistungen sind nach den einschlägigen Fachgesetzen des Bundes und des Freistaats Bayern einschließlich der jeweiligen landesrechtlichen Bestimmungen und nach den relevanten Regelungen (z. B. Richtlinien, Arbeitshilfen) zu bearbeiten. Darüber hinaus sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik zu beachten.

Alle Leistungen sind so zu erbringen, dass Qualitäts- und Aussagekraftverluste sowie Defizite und Fehleinschätzungen ausgeschlossen werden. Die Leistungen sind frist- und qualitätsgerecht zu erbringen. 
3. Bestandserhebungen / Kartierungen

Über die Auswertung der vorhandenen und beschafften Unterlagen hinaus sind alle dadurch nicht erfassbaren, für die Bearbeitung des Projektes bedeutsamen Gegebenheiten in der Örtlichkeit zu erheben. Die Erhebung erstreckt sich 

· für die Flora über eine Vegetationsperiode, 

· für die Fauna über den notwendigen Beurteilungszeitraum bei den projektrelevanten Tiergruppen (z. B. Wintergäste bei Zugvögeln, Amphibienwanderung, Wanderung von Großsäugern). 
Spezielle Luftbildbefliegungen sind nur in den dafür geeigneten Zeiträumen durchzuführen. 
B. Bedingungen zu den Leistungen
1. Allgemeines

Die landschaftsplanerischen Leistungen sind nach dem UVPG, dem BNatSchG i. V. m. dem BayNatSchG, dem WHG i. V. m. dem BayWG und den einschlägigen bayerischen Landesbestimmungen zu bearbeiten. Ergänzend zu § 2 Nr. 2.2 sind zu beachten (Bezugsquellen siehe C.):

· Bayerische Kompensationsverordnung (BayKompV) mit Biotopwertliste

· Arbeitshilfe zur Biotopwertliste 

· Vollzugshinweise Kompensation und Hochwasserschutz zur Anwendung der Bayerischen Kompensationsverordnung

· Internet-Arbeitshilfe „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) bei der Vorhabenszulassung“

· Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung (FFH-VA)
Die landschaftsplanerischen Fachbeiträge bauen aufeinander auf. Soweit Sachverhalte bereits in einem vorangegangenen Fachbeitrag bearbeitet wurden, bilden die Ergebnisse die Grundlage für den nachfolgenden Fachbeitrag. Dabei ist stets zu prüfen, ob eine Aktualisierung oder Vertiefung erforderlich ist.
Technische Planung und landschaftsplanerische Fachbeiträge sind in enger gegenseitiger Abstimmung zu erarbeiten. Objektplaner und Landschaftsplaner müssen daher vom Beginn der Planung an in allen Phasen eng zusammenarbeiten. Die Aussagen der landschaftsplanerischen Fachbeiträge und der Objektplanung müssen auf einander abgestimmt sein.

Alle Arbeiten sind von qualifizierten Fachkräften unter Leitung und Verantwortung eines Landschaftsarchitekten bzw. eines Diplomingenieurs der Landespflege / Landschaftsarchitektur oder einer Leitung mit vergleichbarer Qualifikation durchzuführen. Die Bearbeiter sind dem Auftraggeber zu benennen. Die eingesetzten Materialien, Hilfsmittel und Verfahren müssen dem Stand der Technik entsprechen.

2. Untersuchungsgegenstand 

Untersuchungsgegenstand ist das jeweilige NATURA-2000-Gebiet (FFH-Gebiet, Vogelschutzgebiet). Dies gilt auch bei Überlagerungen von FFH- und Vogelschutzgebieten.
3. Beschaffen von Unterlagen 
Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer die im Vertrag angegebenen Planungsunterlagen zur Verfügung. Darüber hinausgehende Planungsunterlagen hat der Auftragnehmer - ggf. mit Unterstützung des Auftraggebers - zu beschaffen und/oder Informationen über bestehende und geplante Anlagen einzuholen. 
Soweit Beschaffungen (Pläne, Daten, Statistiken, Vordrucke, Formulare usw.) als Nebenkosten im Sinne von § 14 HOAI vom Auftraggeber auf Nachweis erstattet werden sollen, sind diese mit ihm vorher abzustimmen. 
Der Auftragnehmer muss die Aktualität der Unterlagen überprüfen und diese ggf. - in Abstimmung mit dem Auftraggeber - im erforderlichen Umfang aktualisieren. Die Unterlagen sind dem Auftraggeber zu überlassen.
4. Betretungsrecht
Vor Beginn der örtlichen Arbeiten stellt der Auftraggeber das Betretungsrecht der Grundstücke im erforderlichen Umfang sicher. Der Auftragnehmer hat die Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten rechtzeitig über seine Absicht, Grundstücke zum Zwecke der Auftragserfüllung zu betreten, zu informieren. Wird dem Auftragnehmer das Betreten verweigert, so ist der Auftraggeber zu informieren und das weitere Vorgehen mit ihm abzustimmen. 

5. Quellenangaben
Alle für die Erstellung der Unterlagen ausgewerteten und zitierten Ausarbeitungen, Informationen usw. sind als Quelle anzugeben.
6. Besondere Qualitätsansprüche 
Für jedes FFH- oder Vogelschutzgebiet ist im Regelfall eine eigenständige Unterlage zu erstellen. 

7. Maßstab 
Die FFH-Vorprüfung ist im Regelfall im Maßstab 1 : 25.000, die FFH-Verträglichkeitsprüfung und die FFH-Ausnahmeprüfung sind im Regelfall im Maßstab 1 : 5.000 abzufassen. 

8. Übernahme von Daten 
Sofern vorhanden und geeignet, sind die Datengrundlagen aus der UVS bzw. dem LBP zum Schutz-gut Tiere und Pflanzen sowie die schutzgutspezifischen Projektwirkungen zu übernehmen. 

9. Alternativenprüfung 
Jede Alternative bedingt eine eigenständige FFH-Vorprüfung und ggf. eine FFH-Verträglichkeitsprüfung.
10. Anregungen und Hinweise Dritter 
Der Auftragnehmer erfasst und bewertet die Anregungen Dritter und unterrichtet den Auftraggeber. Der Auftraggeber entscheidet dann im Rahmen der Abstimmung, welche Anregungen, Hinweise, Vorschläge, Forderungen usw. Dritter in die Entwurfsplanung einzuarbeiten sind, und legt diese Entscheidung offen.
11. Änderung des Bearbeitungsumfangs 
Aufgrund der Besonderheiten der FFH-Vorprüfung, FFH-Verträglichkeitsprüfung und FFH-Ausnahmeprüfung können die Leistungen jeweils nach Abschluss bestimmter Leistungsphasen beendet werden.
C. Bezugsquellen der Regelwerke nach § 2 Nr. 2.2 und B.1 TVB-F
	Arbeitshilfe
	zur Biotopwertliste

Bezug: LfU

	BayKompV
	Verordnung über die Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft 

(Bayerische Kompensationsverordnung)

Bezug: www.verkuendung-bayern.de

	BayNatSchG
	Bayerisches Naturschutzgesetz

	BNatSchG
	Bundesnaturschutzgesetz

	FFH-VA
	Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung 

Bezug: LfU

	öAUmwR
	Öffentliches Auftragswesen; Richtlinien über die Berücksichtigung von Umweltgesichtspunkten bei der Vergabe öffentlicher Aufträge

(Umweltrichtlinien Öffentliches Auftragswesen)

Bezug: www.gesetze-bayern.de

	BayWG
	Bayerisches Wassergesetz

	Internet-Arbeitshilfe
	 „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) bei der Vorhabenszulassung“

Bezug: LfU

	REWas
	Richtlinien für den Entwurf von wasserwirtschaftlichen Vorhaben

Bezug: LfU

	UVPG
	Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

	Vollzugshinweise
	Kompensation und Hochwasserschutz zur Anwendung der Bayerischen Kompensationsverordnung

Bezug: StMUV

	WHG
	Wasserhaushaltsgesetz

	WPBV
	Verordnung über Pläne und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren

Bezug: www.gesetze-bayern.de
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